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Armon Planta

Das Märchen vom Wohlstand
«Um auf Erden
glücklich zu werden
müsst ihr mutig sein
und euch ein Bein
amputieren lassen!»

Dieses kleine Opfer
predigen die Münder
der Künder
des Fortschritts.

«Das Rad der Zeit
soll nicht zurück!
Wir sind bereit
fürs grosse Glück!»

So schreien Verführte
und ohne Bange
stehen sie Schlange
- man kann es kaum fassen -
um sich ein Bein
amputieren zu lassen.

Aber schon wieder
tönen als Hit
vom Fortschritt
und Wohlstand
betörende Lieder
durchs Land:
«Um auf Erden
glücklich zu werden
müsst ihr mutig sein
und euch auch das zweite Bein
amputieren lassen!»

«Hütet euch Bürger!
Glaubt ihnen nicht!»

So mahnen die Warner
aber sie scheinen dem Land
eine Wand
vor dem Licht.

-X-

Die Operation kaum vollzogen
ist der Kater schon da.
Nun tönt es empört:
«Wir wurden belogen!
Wir wurden betört!
In Zukunft, Verführer
erspart euch die Zeit!
Wir sind gefeit
wir alle - aber auch alle -
wir kennen die Falle.»

-*

Und kaum zu fassen:
Sie humpeln in Massen
zur zweiten Amputation
denn winkt nicht als Lohn
wie man verhiess
das Paradies?
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